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auch eine sehr bedeutende Größe hatten. Cs be¬
fanden sich an 120 Millionen Menschen auf die¬
sen 100 tausend Q-uadratmeilen, unter welchen
60 Millionen Sklaven waren. — Die Kriegs¬

macht dieses großen Staates bestand aus 400
tausend Mann Landtruppen und aus zwei großen
Flotten, deren eine bei Ravenna, die andere bei
Neapolis vor Anker lag und mehrere kleine Flot¬
ten. Canäle, Häfen, Leuchtthürme, Landstraßen,
Posten ii. m. a. beförderten Gewerbe und Handel.

Ueberall herrschte viel Leben und große Thätigkeit.

Verwaltung des römischen Reichs.
Nom's Senat behielt seine Versammlungen.

Die Statthalterschaften in den Provinzen daucrs
ten fort; die Zahl der obrigkeitlichen Personen
wurde vergrößert, in Rom selbst waren sechs Prä-
fectus als besondere obrigkeitliche Personen ernannt.'
Auch erhielten die obrigkeitlichen Personen jetzt
Salariuin (Gehalt). Die Legionen wurden durch
die Provinzen hin in so genannte Castra staliva
(verbleibende befestigte Lager) vertheilt, die bald
zu Städten anwuchsen, besonders längs des Rhei¬
nes, der Donau und des Cuphrar's, so wie der
Seemacht zu Misenum und Ravenna, wo ein
dergleichen Castrum stativum die an's Land ge¬
zogenen Schiffe mit einschloß. Die Besetzung der
Provinzen mit obrigkeitlichen Personen theilte
Casar Augustus freiwillig mit Nom's Senat,


